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Wir  brauchen  ein  realistisches  Weltbild,  weil  die
religiöse,  mythische  Welterklärung  uns  ins  Verhängnis
führt.
Aus falschem, d.h. unvernünftigem Denken, entsteht auch
falsches, verhängnisvolles Handeln.

Es gibt viele Märchen, aber nur eine Wahrheit!
Siehe dazu mein Buch: Falsches Denken – Falsches Handeln.
Die Geschichte wird von den Menschen gemacht!

Welche Befreiungs- und Humanisierungsprozesse konnten in
den letzten Jahrhunderten, durch die Aufklärung, meist
gegen den heftigen Widerstand der Herrschenden, erreicht
werden?

Legitimation  der  Herrschaft:  Nach  Paulus  kommt  alle
Obrigkeit von Gott Röm. 13:1-2 =  Legitimation der Könige
von Gottes Gnaden, bis 1918.
Seit  1965  bekennt  sich  die  katholische  Kirche  in
Deutschland zur  Demokratie, die evangelische Kirche seit
1986.
Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus! Das ist die einzig
vernünftige  Legitimation  eines  demokratischen
Rechtsstaats.

Rassismus: Er ist unter anderem auch biblisch begründet.
Noah und Söhne 1Mos 9:25. Seit 1949 offiziell aufgehoben.
Gleiche Rechte für alle.

Folter: Sie wurde von Augustinus und einigen Päpsten, z.
B. Gregor I., Gregor IX;  Innozenz IV. zur Inquisition
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befürwortet. 1809 wurde sie in Württemberg abgeschafft.

Hexenverfolgung: biblisch und päpstlich begründet. 1775
letzter  Hexenprozess  in  Deutschland:  Fürstbischof  von
Kempten.
Die “Hexe” Anna Schwegelin starb aber im Gefängnis und
wurde aus irgendwelchen Gründen nicht verbrannt.

Sklaverei: auch biblisch begründet, von den Kirchenvätern
gut geheißen; von Aufklärern, wie Thomas Paine, und 
Baptisten und Mennoniten abgelehnt.
Schon die Stoiker – alle Menschen sind Brüder – oder
Priscillian hatten die Sklaverei abgelehnt. Priscillian
wurde 385 in Trier hingerichtet.

1841 wurde die Sklaverei in Württemberg abgeschafft.

Bauernbefreiung: 1525 Bauernkrieg fehlgeschlagen 100000
Tote;  Leibeigenschaft  bis  1794;  Zehntabgabe  und
Frondienste  bis  1848.

Judenemanzipation: 18. und 19. Jh. Juden sollen am Jesu
Tod  schuldig  sein;  in  ihrer  Religion  hat  er  keine
Bedeutung.

Vereinsgründung: Seit 1848 erlaubt; Demokraten lehnten
das Königtum zu Recht ab und waren „verdächtig“!

Soziale  Frage:  Erste  Christen  fanden  Zulauf  durch
Gemeinschaft und Fürsorge für die Schwachen. Ab ~ 400
raffgierige katholische Kirche bis 21. Jh.
Gemäß Luther und kath. Kirche sind die hierarchische
Ordnung und die Armut gottgewollt.
Marx  und  die  Sozialisten  wollten  eine  gerechtere
Gesellschaftsordnung  auf  Erden.

Ordentliche  Gerichte  werden  nach  1848  gegen  die
Willkürherrschaft von Kirche und Adel eingeführt. 1215 in
der Magna Charta wurden dem König Johann Ohneland von



England erste Rechte abgetrotzt.

Kirchenkonvente:   1642-1891:  Sittengerichte  mit
Bespitzelung  und  Bevormundung  der  Bevölkerung  bei
„Kirchsäumigkeit”,  „Zusammenschlupfen“  unverheirateter
Paare, ledigen Müttern, Kehrwoche… Frauen in Hosen.

Menschenrechte: Die kath. Kirche setzte 1864, unter Pius
IX.,  die  Menschenrechte  auf  den  Index  der  gottlosen
Schriften = 1557-1965 Index librorum prohibitorum. 
Bis heute wurde die Menschenrechtskonvention vom Vatikan
nicht unterzeichnet.

Syllabus  Errorum  =  Liste  der  Irrungen  1864.  Die
katholische Kirche hielt sich bis zum II. Vatikanischen
Konzil 1965 für die einzig wahre Kirche.
Austritt war nicht erlaubt. Demokratie, Leugnung Gottes,
freie Religionswahl werden verdammt.

Friedhofswesen:  seit  1871  in  staatlicher  Hand.
Schauspieler,  Gaukler  und  „Selbstmörder“  wurden  davor
außerhalb des Kirchhofs begraben.
Kirchennähe  =  Altar-  u.  Reliquiennähe  =  hohe
Heilserwartung.

Feuerbestattung  in Deutschland ist seit 1878 möglich;
seit 1954 für Evangelische, seit 1963 für Katholische
erlaubt.
Der Leib soll für die Auferstehung erhalten bleiben.
Unter Karl dem Großen wurde Einäscherung der Angehörigen
“nach Art der Heiden” mit dem Tode bestraft.

Standesämter  staatlich  seit  1792  in  linksrheinischen
Gebieten;  seit  1876  im  gesamten  2.  Deutschen  Reich
1871-1918. Bismarck – Wilhelm II.

Zivilehe: im 2. Reich ist für den Staat seit 1875 nur die
standesamtliche Ehe gültig.



Mischehen zwischen Menschen verschiedener Konfession wurden
schon im 4. Jh. von der katholischen Kirche verboten.

Scheidung:  1873  für  Nicht-  Katholiken  möglich;  für
Katholiken gibt es nur die Eheungültigkeitserklärung.
Kirchliche Wiederverheiratung ist „auf katholisch“ nicht
möglich. 1998 neues Scheidungsrecht: Zerrüttungs- statt
Schuldprinzip.

Kirchenaustritt bei Evangelischen seit 1873 erlaubt, weil
Glaubensfreiheit  und  Religionsfreiheit  staatlich
garantiert  wurde.
Das 1. Gebot der Bibel verbietet den Glauben an andere
Götter. Im Islam droht bei Austritt (Apostasie), die
Todesstrafe.
Gemäß  Grundgesetz  darf  jeder  soviele  Götter  und
Gartenzwerge  anbeten  wie  er  möchte…oder  keinen.

Schulaufsicht  seit  1872   durch  den  Staat  im
Bismarckreich. Seit 1649 Schulpflicht in Württemberg.

Gemeinsame Erziehung: Seit 1919 dürfen Buben und Mädchen
gemeinsam unterrichtet werden.

Adel:  seit  Weimarer  Republik,  1919,  ist  der  Adel
abgeschafft.

Gleichberechtigung von Mann und Frau: seit 1848 Männer-
seit 1919 Frauenwahlrecht.
Laut Paulus, Bibel und Kirche sind Frauen den Männern
untergeordnet  1Kor.11;  1Mos.  3:16;  die  Frau  ist  ein
Nebenprodukt aus Rippe des Mannes.
An der Erbsünde ist eine Frau (Eva) schuldig, ein Glück,
dass uns ein Mann (Jesus) wieder erlöst hat.

Sexualmoral: Seit 1919 gilt Homosexualität nicht mehr als
Krankheit oder Verbrechen 3Mos 20:13, wie in der Bibel.
Im Alten Testament Lev 20:13 und im Neuen, bei Paulus Röm
1:21-32 werden Homosexuelle mit dem Tode bestraft.



Schwangerschaftsabbruch ist seit 1919 legal möglich, für
die kath. Kirche ist sie bis heute Sünde und Mord.

Sexualität wird vom Christentum verteufelt, vor allem von
Paulus. Röm. 8:7

Verunglimpfung unehelicher Kinder: bis 2011. Sie wurden
im Erbrecht und gesellschaftlich vielfach benachteiligt.
Bis 1983 konnten sie keine katholischen Priester werden.
In der Bibel werden sie bis zur 10. Generation aus der
Gesellschaft ausgeschlossen, 5Mos 23:3,  im NT Off. 2:23,
totgeschlagen, beschimpft und entrechtet.

„Dt:23:2: 2 [23:3] Es soll auch kein Hurenkind in die
Gemeinde des Herrn kommen, auch nach dem zehnten Glied,
sondern soll allewege nicht in die Gemeinde des Herrn

kommen.“  Lutherbibel   Und:  …21Und  ich  habe  ihr  Zeit
gegeben, dass sie sollte Buße tun für ihre Hurerei; und

sie tut nicht Buße. 22 Siehe, ich werfe sie in ein Bett,
und  die  mit  ihr  die  Ehe  gebrochen  haben,  in  große

Trübsal, wo sie nicht Buße tun für ihre Werke, 23 und ihre
Kinder will ich zu Tode schlagen. Off. 2:23

Ohne diese Anregung aus der Bibel käme wohl niemand auf
die Idee, uneheliche Kinder tot zu schlagen.

Freie  Schulen:   Zwischen  1919  –  1933  gab  es  keinen
Teilnahmezwang  an  religiösen  Ritualen,  Schulgebeten,
Gottesdiensten.
Religion  war  kein  Prüfungsfach  mehr.
Lebenskundeunterricht  /  Ethik  als  Alternative  zum
Religionsunterricht zwischen 1919 -1933 möglich.
Rückschritte durch das Konkordat der kath. Kirche mit dem
Faschismus  1933.  Religionsunterricht  wurde  Pflicht;
Kirchensteuereinzug durch den Staat.
Bis heute ist der Ethikunterricht nur teilweise wieder
verwirklicht, in Baden-Württemberg ab Kl. 7



Prügelstrafe  wurde  1919  in  weltlichen  Schulen
abgeschafft; 1933 wieder eingeführt; erst 1973 wurde die
Prügelstrafe in der BRD abgeschafft, in der DDR schon
1949. In der Bibel (AT), wird sie mehrfach empfohlen. 5
Mose 25:2; Sprüche 13:24

Schutz  von  Unbeteiligten  am  Krieg:  seit  1864  Genfer
Konvention. Das AT fordert den totalen Vernichtungskrieg:
Jes. 13:16

Geschäftsfähigkeit der Frau seit 1958 möglich.  Davor
Zustimmung des Mannes für Bankkonto und Berufstätigkeit
nötig

Todesstrafe: 1949 abgeschafft; im AT wird sie für die
banalsten Vergehen verhängt: z.B. störrische Söhne. 5.Mos
21:18-21; Holzholen am Sabbat. 4Mos.15:36

Pressefreiheit: Milton, Locke. 1789 in den USA, 1864 in
Württemberg, 1920 in Deutschland keine Zensur.
Rückschritte im Faschismus und Kommunismus. Von 1557-1966
verbat der katholische Index 6000 Bücher…z. B. Kant,
Voltaire, Locke…

Kuppelparagraph: 1973 Unverheiratete Paare durften nicht
zusammenwohnen. Vermieter machten sich strafbar.

Ehebruch: wird in der Bibel mit Steinigung bestraft. In
Deutschland ist Ehebruch seit 1969 straffrei, auch Sex
vor der Ehe.

Seele: Gemäß kath. Kirche haben Tiere keine Seele. Haben
„Indianer“ oder „Frauen“ eine Seele?
Dies wurde bis ins 19. Jh. in der kath. Kirche ernsthaft
diskutiert. Entsprechend war der Umgang mit Frauen und
Tieren.

Tierschutz:  Tiere  wurden  bis  ins  18.  Jh.  wie  Sachen
behandelt. Sie hatten angeblich keine Seele und waren
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laut Bibel dem Menschen untertan.
In Wirklichkeit, laut Evolutionslehre, sind die Tiere
unsere Verwandten.

Evolutionslehre: Entstehung und Entwicklung des Lebens,
wurde von der katholischen Kirche erst 1996 anerkannt.

Umweltschutz: Die biblische Anweisung: „Macht euch die
Erde untertan und vermehret euch“ ist zerstörerisch.
Der Club of Rome warnte schon 1972 vor den Grenzen des
Wachstums  und der Überbevölkerung  > Grüne Bewegung
1980~
Auch die Kirchen sind inzwischen auf den fahrenden Zug
aufgesprungen.

Freitod:   –  2020 kippte das Bundesverfassungsgericht
das Sterbeverhinderungsgesetz, das der Bundestag 2015 mit
seiner  Mehrheit  aber  gegen  70%  der  Bevölkerung
beschlossen hatte. Wieder unterlagen die Kirchen nach
zähem  Widerstand  mit  ihrer  religiösen  Position  dem
weltlichen Fortschritt.

Das angebliche Recht eines nicht- existierenden Geistes,
das Leben zu beenden, wird für null und nichtig erklärt.
§  217  gibt  nun  dem  mündigen  Bürger  ein
Selbstbestimmungsrecht  über  seinen  Tod.  72%  der
Bevölkerung  begrüßen  dies.

Was fehlt? Teufel, Himmel, Hölle, Fegfeuer,
Limbus (Ort für verstorbene, aber ungetaufte
Kinder)
Mit  diesen  „mythologischen“  Begriffen  wollen  Kirchen
immer noch realen Einfluss auf diese Welt nehmen.

Exorzismus:  Die  katholische  Kirche  bildet  immer  noch
Exorzisten = Teufelsaustreiber aus.



Bekanntestes Todesopfer durch Exorzismus ist Anneliese
Michel 1976. Für uns gibt es keine Geister!

Hetze gegen Gottlose: In den Gottesdiensten werden immer
noch fleißig das Alte und Neue Testament zitiert, in
denen, wie im Koran, an etwa 300 Stellen gegen Gottlose
gehetzt wird. Siehe dazu meinen Artikel: Gottlose in der
Bibel.

Familienplanung: Die kath. Kirche erlaubt bis heute nur
natürliche Mittel. Siehe Enzyklikae Carite connunbi 1908
und Humanae Vitae 1968.
Außerdem gibt es Evangelikale, die Verhütung ablehnen.
Quiverfull – Bewegung. “Quiver” heißt Köcher, den man
voll mit Pfeilen (Knaben) füllen sollte.

Überbevölkerung:  ist  das  größte  Problem  für  die
Menschheit. Je mehr Menschen es gibt, desto schwieriger
wird es, eine gerechte Welt für alle zu schaffen und die
Umwelt vor Zerstörung zu bewahren.

Wir  brauchen  Nachhaltigkeit,  nicht  zerstörerisches
Wachstum!

Trennung von Kirche und Staat ist 1848 gescheitert; seit
1919  offiziell,  aber  bis  heute  nicht  wirklich
durchgesetzt:  Kirchenstaat  Deutschland.
Nur der säkulare Staat kann Gerechtigkeit und Freiheit
garantieren!

Gleichstellung säkularer Vereine mit Kirchen gilt seit
1953 nur in der Theorie.
Eine Staatskirche hat stets Andersdenkende verfolgt oder
zumindest benachteiligt.

Ende  der  Kirchenprivilegien:  Alle
Weltanschauungsgemeinschaften, die sich auf dem Boden des
Grundgesetzes befinden, sollten gleiche Rechte haben.
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Privilegien der Großkirchen: 600 Mill. Staatsleistungen
pro Jahr als Entschädigung für Enteignungen von 1803 sind
unzeitgemäß.
Andere  finanzielle  Privilegien:  bezahlte  Kirchentage;
Ausbildung der Theologen nur für die Großkirchen und
Religionsunterricht  nur  für  privilegierte
Weltanschauungen;  Kirchensteuereinzug  durch  den  Staat.
Betreuer bei der Bundeswehr nur für Großkirchen, Muslime
und Juden, nicht für Säkulare.
Die Kirchen sind überproportional in Medien vertreten.

Keine Paralleljustiz: Keine muslimischen Friedensrichter.
(Kirchenrecht / Schariarecht)
Alle Religionsgemeinschaften sollten nur der staatlichen
Gerichtsbarkeit unterliegen, die für alle gleichermaßen
gelten muss.

Weltanschauliche Neutralität: Öffentliche Gebäude und der
öffentliche Raum sollten weltanschaulich neutral sein;
keine religiösen Symbole in öffentlichen Gebäuden und auf
Berggipfeln,  wie  z.B.  Kreuze.  Rechtstaatlichkeit
einhalten.
Kopftücher, Kreuze, Kippas und andere religiöse Symbole
haben in deutschen Gerichtssälen nichts zu suchen.

Feiertagsgesetz:  Tanzverbot  an  stillen  Feiertagen
abschaffen. Eine Religion darf anderen nicht diktieren,
wie sie sich an ihren Feiertagen zu verhalten haben z. B.
Karfreitag. Neue, zeitgemäße Feiertage sind erforderlich,
die für alle gelten können. Z. B. Tag der Menschenrechte,
Evolutionstag,  Umwelttag,  Sonnwendfeiern,
Kirchenfeiertage  gelten  für  Kirchengemeinde.

Kein  Gottesbezug  in  der  Verfassung.  Das  ist  eine
Missachtung von 50% der Bevölkerung, für die Gott nicht
erkennbar ist!

Schaffung  sozialer  Einrichtungen,  mit  nicht-religiös



gebundener  Trägerschaft  in  ausreichender  Anzahl
(Krankenhäuser, Pflegeheime, Schulen, Kitas usw.) Obwohl
soziale Einrichtungen der Kirchen zu mindestens 90% vom
Staat  bezahlt  werden,  besteht  die  Kirche  auf  ihrem
eigenen Arbeitsrecht.

Sonderarbeitsrecht für Kirchen abschaffen.

Frauen sind immer noch vielfach benachteiligt. Es muss
gelten: gleicher Lohn für gleiche Arbeit.

Verbindener Ethikunterricht mit gemeinsamen Werten, statt
spaltendem, konfessionellem Religionsunterricht.

Blasphemieparagraph § 166 abschaffen. Um Beleidigungen
sollten sich die Götter selber kümmern.

Beschneidung:  im  Kindesalter  für  Juden  und  Muslime
widerspricht  dem  Recht  auf  Selbstbestimmung.
Körperverletzung.

Schächten  für  Juden  und  Muslime  widerspricht  dem
Tierschutzgesetz  /  Tierrechte;  Massentierhaltung
abschaffen.

Der politische Islam:  Ich  sehe  darin  eine  neue
Bedrohung unserer Freiheitsrechte.
Deshalb muss von ihm ein klares Bekenntnis zur Demokratie
gefordert  werden.  Nicht-Muslime  und  Muslime  sind
gleichberechtigt,  ebenso  Männer  und  Frauen.
Frauen haben das Recht, sich so zu kleiden wie sie wollen
und zu heiraten wen sie wollen.
Jeder hat das Recht aus dem Islam auszutreten und ihn zu
kritisieren. Das Grundgesetz steht über der Scharia, die
das verbietet.
Die Orientierung von Christentum und Islam an Bibel und
Koran, die sie ja für göttlich und unfehlbar halten,
birgt in sich immer auch die Gefahr eines Rückfalls in
vordemokratische Zeiten.



Weder  mit  der  Bibel  noch  mit  dem  Koran  lassen  sich
Demokratie und Menschenrechte begründen…
aber  mit  unserer  Vernunft,  die  die  Lehren  aus  der
Geschichte  ziehen  sollte.
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